


ZUR SACHE

Ausgesprochen sommerlich
mutet das Titelbild (von Horst
Meier) der September-MIBA
an, wenngleich wuchernde
Wiesen eher ein Frühlings-
thema sind . Das hingegen
wird von den Modellbah-
nern traditionell in der anste-
henden Bastelsaison prakti-
ziert .

..

U
hernahmegerüchte, Vergleich, Kon-
kurs - das Schicksal der Traditionsfir-

nta Arnold hielt, für über ein halbes Jahr
die Branche und vor allen] natürlich die
N-Bahner in ,dient . Am linde war Schlim-
mes zu befürchten ; das sang- und klang-
lose Verschwinden eines Traditionsher-
stellers oder, auch nicht viel besser, der
Ausverkauf von Na-
me. Technik und
Knowhow narb Fern-
ost . Billigware in den
Schachteln des \-
Pioniers - das mußte
wie ein Gruselszena-
rio erscheinen.

1?s ist müßig. über
die Ursachen des
Fiaskos zu spekulieren: h lanagementhM-
1er, veraltete 'l'echaik in Produktion und
Verwaltung . falsche Modellpolitik . unzeit-
gemäßes Marketing. zu anspruchsvolle
Modellbahner, eine fordernde Fach-
presse . . . Ebenso müßig ist es zu ntut-
maßen. welchen Versteller es womöglich
als nächsten „erwischen" könnte.

Der lall Arnold, schon in der letzten
M1B1 das "Thema an dieser' Stelle, hat eine
überraschende 1Vendrtng genommen und
eine positive zudem . Zwar wird der Kon-
kurs der alten K. lruolcl Grub!! & l,'u.
„ganz normal" abgewickelt, doch die neue
;Arnold .llnrlelle'isenbairuerr GmbH steht
schon in den Slarilüchern . Giuseppe
Cafieri . (:her der italienischen Modell-
bahnhersteller Bivar'ossi und I .inta, hat
Mitte .luli zugeschlagen und die Arnold-
Produktionsstaate im oberprülzischen
!Mühthausen übernommen (hierzu der
MIBA-Bericht aurS. 571.

Positiv ist dies zunächst hie den Stand-
uri Mühlpausen und die dortigen Mitar-
heiter . 76 von ihnen werden wieder einge-
stellt und führen die Modellbahnproduk-
tion weiter . Sie können darauf hoffen, daß
der neue Besitzer kräftig investiert - in
neue Maschinen und Computer und damit

in die Zukunft der N-Modelleisenbahn,
von der man sich in der liivarossi-Chel'-
etage wesentlich mehr versprieht als
an ntanehern Modelleisenbahner-
Stamm-lisch.

Positiv ist die Fntwic•klung natürlich für
die N-Modellbahner . Für sie wird der tiefe
Schnitt, von vorübergehenden 1 .ie ee-s
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abgesehen,eben,
weitgehend unsicht-
bar bleiben . •Trotz
der unvermeidlichen
Sortimentsbereini-
gung können sie
nicht nur darauf bau-
en . daß das bisherige
Arnold-Kohlplettpro-
gralmn - Fahrzeuge,

1 1 i . ' . Zubehör, Digitalsteuerung -
grundsatzlich lieferbar ble ibt, sondern
sogar die angekündigten Neuheiten er-
warten. Schon im eigenen Interesse kann
der neue Besitzer dabei nicht in-1 Sinn ha-
ben, alten Nein in neuen Schläuchen h'iI-
zubielen . I)er Erfolg des \eubeginns wird
letztlich auch davon abhängen, inwieweit
er anit Innovationen inc Wiederbelebung
der N-Bahn beiträgt.

Wie kann die Zukunft von Arnold ausse-
hen :' Sicherlich wurde der traditionsrei-
che Name nicht aus nostalgischen Ge-
fühlen von Giuseppe Catieri übernommen.
Letztendlich vollzieht sieh hier ein Kon-
zcnirationsprnzeß, der die N-Bahn unter
dem Namen Arnold europa- und weltweit
stärken soll . Hein gesellschaftsrechtlich
ist Arnold nun eine 10(lpr'ozentige Biva-
rossi-`Pechtee . und vor deal Hintergrund
der zusätzlichen Verflechtung na' i .itna
kann daraus nur eine bessere Marktprä-
senz - auch jenseits der deutschen Gren-
zen und sogar in Übersee - resultieren.
Vor altem, wenn das neue italienische
Management rasch den naheliegenden
Plan realisiert, alle N-Aktivitäten der
Hivarossi-Linia-Arnold-Gruppe an einem
Standort zu konzentrieren .
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PECO

Finescale und Standard
Gleissysteme für die Spurweiten
Ilm(G),I,Im,0,0e,HO, HQe,N
und Z.
Finescale Code 75 Gleise reit
nur 1,9 mm Profilhöhe sind so
konstruiert, daß problemlos
RP 25 Radsätze darüber
fahren, ohne daß das Rad
in das Herzstück fällt.
Gestatten Sie Ihre Gleis-
führung wie beim: WW&
PECO-Gi

is
:enegr

s .
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Eine mar-
kante
Elloktype
nahm
sich Rocca
mit der

E 17 zum Vorbild
für seine neueste
Kreation in HO.
Bernd Zöllner holte
das Modell für die
MIBA auf den Prüf-
stand und gibt
außerdem einen
kurzen Überblick
über die - auch für
den Modellbahner
- interessante Ent-
wicklungsge-
schichte des
großen Vorbilds.
Foto: 1k

,» er

	

%Im0%, sei»
wem«

Den deutschen PECO-Gesamtkatalog erhalten Sie gegen
5.00 DM in Briefmarken mit Gleismuster N oder HO 7,- DM.

Best .-Nr. M 95

WEINERT MODELLBAU~I Mittelwendung 7 . 28844 Weyhe-Dreye

56
Unter dem traditionsreichen Namen Pilz wurde ein
neues Gleissystem entwickelt : das Elite-Gleis . MIBA-
Gleis- und Anlagenspezialist Rolf Knipper, ein ausge-
wiesener Praktiker, untersuchte die Möglichkeiten des
neuen Systems .

	

Foto: Rolf Knipper
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Wer eine HO-Anlage auf drei
Quadratmeter Fläche aufbauen
will und auf eine ,,schöne" und
realistische Gestaltung Wert
legt, muß sich einiges an Selbst-
beschränkung auferlegen.

Kein Großstadtbahnhof, sondern reinen
Nebenbahnbetrieb - wie Wilhelm Pesch
auf seiner beispielhaften Kleinanlage
„Reichelsheim" . Foto : Thomas Mauer

Unter dem
Motto „Gü-
terumschlag
im Freihafen"
behandeln
wir das som-

merliche Thema
,,Hafen und Bahn".
Foto: Frank Rohmer

Rocos H0-
Modell der
Ae 6/8 ist uns
einen Test
und einiges
an Vorbild-

informal-en wert.
Foto (22 .9 .89 in Spiez):
Thomas Küstner

MIBA-TEST

Ilibau-Hink srvt n e u e n lali-,iiibe

iHu[•us f' 17 in ]flli
11 25 von Katc1-auc•h Für \
lirauni . f'llr,k-Hiesr .n iHnrn- .Ir-ru44r ;~

AUSSTELLUNG

Grolle -cha11 in 1{arieheui
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MODELLBAHN-ANLAGE

1 )rei l/uadr iinieu r \ehenbalill:
Reirlleisheim in I10
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Zehn iahre t ;arlrnhahnrrfahrung:
Bahn im Grünen
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ELEKTROTECHNIK
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Hin hi .IEri .rher Kalkofen
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BRANCHE INTERN

Hcrro-[ :Ituh gegründet . Kihri feierte

1 [1[]jühric r ., arnuld jetzt unter

aro. .i-Regie
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LESERBRIEFE

MfBA 7195, MEM

Nur logisch

Mit Freude habe ich den Artikel über
MEM linkiusive Anhang im grauen
Kasten) gelesen . I)a unser ll(ibbv ja
auch au nee hni k und Streun angewie-
sen ist ls(rnst würde sich keine Lok Le e
wegen) . ist es doch nur logisch, eben
auch Artikel zur Elektrik/Elektronik
in der \IIIiA zu bringen . I)a ich zur
Zeit keine Anlage betreibe, werde ich
zwar diese Schaltung so schnell nicht
benötigen. aber ich hoffe, in der an-
gekündigten MFM-Reihe Tips und
Möglichkeiten zu erhalten, die ich ir-
gendwann einsetzen kann . Aus dem
gleichen Grund lese ich ja auch die
Artikel über Selbstbau . Anlagen . 1)i-
nramen usw . Natürlich kann ich ei-
nen Modellbahnar verstehen . der sei-
ne Anlage manuell Oder über konven-
tionelle Relais steuert, dal .i ihn ein sol-
cher Artikel nicht interessiert . Aber
mir geht es mit bestimmten anderen
Thenien genauso. I )eshalb mein
Wunsch an die Redaktion : IAV eiter so
mit möglichst grober A ielseitigkeit,
damit für jeden etwas dabei ist, und
bitte mehr Toleranz von den „Funda-
mentalisten".

Roman Kireher, 11'igg('nsbaeh

MIBA 11 u . 12194, 1-6195, Tempolimit

Digitale Steuerung

Die Verteile von digitalen Mehrzug-
steuerungeri sind vorn :Autor deutlich
getnachl worden.

Seil vielen Jahren bietet dir Firma.
`Limo die in dem Bericht beschriebe-
nen Vorteile mit den geregelten Fahr-

zetrgempfangern an . Für Motoren mit
hohem Wirkungsgrad (z .B. Faulhaber
oder Iiscapl sind die geregelten Iünp-
Fänger der Firma Ziem) ni .L . optimal
geeignet . Ebenfalls gute Ergebnisse
werden heim Einsatz von Zinw-Fmp-
fängeru mit Motoren der neueren
Rauart, wie ntit dem neuen 5poligen,
schräggenuteten Hore-Motor erreicht.

Der geregelte Zlein-l r ahrzeugemp-
fänger vergleicht ständig die aktuelle
tatsliehliche Geschwindigkeit des An-
triebsmotors mit der eingestellten (Ge-
schwindigkeit und regelt bei festge-
stellten Abweichungen automatisch
nach. So bleibt die Geschwindigkeit
bi' lastungsunabhängig konstant.

Die Simulatirrn der Masseträgheit
kann .sowohl heim manuellen Fahrbe-
trieb als auch bei der signalabhängi-
gen Zugbeeinflussung individuell für
jedes Fahrzeug eingegeben werden.

Die Nutzung der signalabhängigen
/.trgbeeinllussung %erstarkt die ge-
schilderten Vorteile noch . Mit dieser
Option können den "Limo-I? nipfiin-
gern ausgerüsteten Fahrzeugen noch
mal Stufen zur Gesrhwindigkeitsregc-
lung über die Gleisabschnitte vorgege-
ben werden . In diesem Betriebsmodus
ist das Verhalten des Fahrzeugs in An-
fahr- . Brests- und Halteabschnitten
gesondert einstellbar . So ist ein ltunkt.-
enaues Anhalten möglich.
Die vielfältigen Möglichkeiten der

Geschwindigkeitsregelung und vieler
weiterer Optionen habenZima für
mich zu einem System %werden lassen.
mit dem es Spaß )nacht, eine Modell-
bahnanlage vorbildnalt zu steuern.

Wenn Zimo es schafft . auch Digital-
I'a.hrzeuge Hilf anderen I)atenlürrna-
ten anzusteuern, wird Zin) eine wei-
tere Verbreitung im 1)igitalmarkt lin-
den .

	

Helmut Br•ückeer, Dessen

Der „Maschinist" ist wichtig

Neben I)etaillierung und Farbgebung
heslimrnl nicht zuletzt. die vorbildori-
eritierte Umsetzung der Fahreigen-
schaften über das Vergnügen . das ei-
neng rin Modell bereitet.

Der N'iIBA gebührt Dank für die aus-
führliche und svsle nalische Behand-
lung dieses Themas im Rahmen der
Artikelserie „Tempelimits für Modell-
loks" . Dabei ist deutlich geworden,
daß neben der ohne Zweifel wichtig-
sten Komponente. Mimlieh dein me-
chanischen Antrieb im Triebfahr-
zeug. auch dem Fahrpult eine wichti-
ge Rolle beizumessen ist . Unter den
analogen Fahrpulten möchte ich den
- allerdings nur für Glockenankernto-
toren geeigneten -'l'eirlimann-Regler
herausstellen, der ein brillantes An-
fahr- und Verzögerungsverhalten er-
möglicht.

Digitale Mehrzugsysteine haben,
wie in \7113 :1 6/e)5 gezeigt wurde, prin-
zipiell den Verteil, daß sich in jeder
Lokomotive ein kleiner , .Maschinist . '
1l)ecoderl befindet . der die vom Fahr-
pult gelieferten , .Lokfülu-er-Befehle .,
individuell aufarbeitet . Diese Eigen-
schaft schätze ich höher ein als das
gleichzeitige Fahren unzähliger Züge.

Erstaunlicherweise zeigen sich ge-
rade die beiden ältesten kommerziel-
len Digitalanbieter Zimt> und Trix be-
züglich der erzielbaren Fahreige :'rt-
schaften überlegen. Die Verteile des
'feix-Selertr•ix-Systenis sind in dem
M113 :A-Artikel ausführlich diskutiert
wurden . i)as Ziino- ;Mehrzugsvstem
kommt in den aktuellen Berichten der
Fachpresse immer etwas zu kurz,
denn meines Erachtens h il es zahl-
reiche Eigenschaften, die es durchaus
wert sind, sich näher mit diesem in-

Landhandel „Billinger"
Getreidelager, -förderung und
-silos ergänzen sich hervor-
ragend und sind eine echte
Bereicherung für Ihre Anlage.

# 611 13 Getreidelager
# 611 14 Getreideförderung
# 61115 Getreidesilos

Die neuen 95er Gebäudemodell-
Kataloge sind da - holen Sie sich
den HO/N oder G/1 Katalog bei
Ihrem Fachhändler, oder (gegen
Einsendung von jeweils 4,- DM in
Briefmarken) direkt bei PIKO

PIKO

PIKO Modellspielwaren GmbH
Lutherstraße 30

96505 Sonneberg

MIBA-Mlniaturbahnen 9195
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BOHLER
Elektro-Kleinwerkzeuge

Es wird alles
einfacher
vieles scf Heller
und manches
erst möglrch!

0 Schalter

	

11- Isolariort + Struma nschlu i

Der „springende
Punkt" bei unserer
Schaltzeichnung in
Heft 5/95 : Das Ab-
stellgleis links hinten
muß andersherum
angeschlossen wer-
den, wie in der be-
richtigten Skizze dar-
gestellt . Und auch
die Trennstelle ge-
hört in die andere
Schiene . Nicht ein-
gezeichnet wurden
die beim Zweileiter-
system (mit leitenden
Herzstücken) not-
wendigen Herzstück-
trennstellen.

MIBA 5195, Sauber verdrahtetteressanten System zu beschäftigen.
Sicherlich ist /irno gegenüber den an-
deren Systemen etwas teurer . Dafür
erhält man aber bereits mit der
Grundausstattung ein allen Erweite-
rungen gerecht werdendes System,
das zudem ein sehr vurbildurientier-
tes Fahrvergnügen bietet.

77rnrnas .Sperling. 11amburg

MIBA 7195, SBB auf der Insel

Etwas für Lebensmüde?

Hier wird u .a . „rin g • 2-10- \ «)lt -
Strom-leitung . die unter der gesamten Anla-
ge angebracht ist" beschriebt.+n und
darauf hingewiesen . daß sich hieran
Werkzeuge wie Lötkolben, Staubsau-
ger etc . anschließen lassen . Eine sol-
che . für meine BegrilTe fast sehen kri-
tninelle . . .Hleklrik" -vermutlich sogar
ohne vorgeschalteten Fehlerstrnnt-
srhutzschaiter IFl-Schalter, bei 10 mA
Fehlerstrom auslösend) . der eine ge-
wisse Sicherheit bieten könnte - in-
stalliert nur jemand, der lebens p rüde
ist? Grundsatz für alle anderen . die
am Leben hängen : Spannringen über
42 Volt haben (nach VI)F 1311)01 auf
oder unter der Anlage nicht vor
kommen. Besser noch : Ulan begrenzt
rlie. Spannung auf maximal 21) Voll!
f)i+' Vnrsehaltung eines U1-Schalters
im 1lausnetz durch einen Dachmann
isl wärmstens zu empfehlen . Ur sollte
Standard in jedem I laushalt sein.

Und noch etwas : Ritte informieren
Sie die !LUBA-Leser weiter über das
Schicksal der Firma :Arnold . Welcher
Hersteller wird der nächste sein, der
Konkurs anmelden muß?'

Udo Osenbr•iigge. Pücking

Kurzerhand vertauscht

lch beziehe mich auf MIB \ 5/)5, und
besonders auf'das Diagramm auf Sei-
te ()2, das die Lage der Trennstollen
und Anschlüsse zeigt . liier liegt ein
Hehler vor.

Eine Lokomotive, die auf dem hinte-
ren Abstellgleis steht, würde sich
nicht Von der Stelle rühren . Anderer-
seits verursacht eine Luknmotive, die
vom Gleisoval aus dieses Abstellgleis
befahren wellte . einen Kurzschluß
beire Überfahren des Isolier-Sc.hie-
neev'erbindei's.

11./1, i~ ine . (.g rellerem/A-en11gland)

in der Zeichnung in Heft 5/95, S. 62, wur-
den Trennsteile und Stromanschluß beim
hinteren Abstellgleis vertauscht. Oben die
berichtigte Zeichnung .

	

D . Red.

Leserbriefe geben nicht unbedingt
die Meinung der Redaktion wieder.
Im Sinne einer möglichst breiten Mei-
nungsvielfalt behalten wir uns das
Recht zu sinnwahrender Kürzung vor .

BOHLER
Günther Böhler GmbH

Carl-Benz-Straße 6 - D-79211 Denzlingen

Telefon 07666-2652, Fax 07666-1032
MI13A-Miniaturbahnen 9/95

Ihre Meinung
Interessiert uns!

Schreiben Sie uns:
Redaktion MIBA
Senefelderstr . 11
90409 Nürnberg
oder per Telefax:

0911/5196540

Zu beziehen über Ihren Forhhündler oder bei:





M 1 BA-TEST

Ruhepause : 117 121
und 117 007 im Lok-
schuppen des Bw
Stuttgart, aufgenom-
men am 13 .07 .1974.
Unten die 117 005
abfahrbereit im
Nürnberger Haupt-
bahnhof vor einem
Eilzug nach Mün-
chen (04 .02 .71) . Da-
neben ein für das
Jahr 1963 noch fast
alltägliches Old-
timer-Treffen : 38 2309
mit Personenzug
nach Rottweil und
E 17 1 1 1 mit Zug aus
Stuttgart in Tübingen.
194 183, 117 106 und

110 480 bei einem
Stelldichein in Berch-

tesgaden Ende der
sechziger Jahre

(rechts).

S
ehr schnell hatte sich am Anfang
der Entwicklung der elektri-
schen Schnellzuglokomaitiven

die Zweckmäßigkeit des I :inzelachs-
antriebs erwiesen. Versuche mit ei-
nem einfachen 'I -atzlagerantrieb IE 15
()1/ß 161011 und dem von der Al :G bei
der F. 21 weiterentwickelten West.ing-
huuse-Antrieb ffihrten zu dem Ergeb-
nis, daß die DBG 1927 bei der Aus-
schreibung für neue elektrische
Schnellzuglokomotiven den jetzt als
Federtopfantrieb bezeichneten Ein-
zelachsantrieb vorschrieb.

Entwicklungsgeschichte

Entsprechend orientierte man sieh
hei der Entwicklung der 1- 17 auch
sehr an der Konstruktion der E 21.
Durch gezielte Maßnahmen zur Ge-
wichtseinsparung konnte das Ge-
wicht gegenuber der 1• 21 um zehn
Tonnen reduziert werden . wodurch
die symmetrische Achsfolge 1'1)o]'
möglich wurde . Praktisch gleich blie-
ben die Stundenleistung von 2800 kW
und die Ilüchstgeschwwindigkeit von
111) km/h, die allerdings 1934 auf 120
km/h angehoben wurde.

Mechanischer Teil

Die markanten Eachwerkseitr nträger
des Barrenrahmens erinnern noch an
den ähnlich ausgeführten Rahmen
der 21 . im Rahmen gelagerte Dop-
pelmotoren treiben die Antriebsräder

8

E 17 von Roco auf dem Prüfstand

Altbauellok setzt
neue Maßstäbe

Vor 67 Jahren konnte die erste E 17 mit allerlei techni-
schen Neuerungen aufwarten . Rocos Modell überzeugt
durch bewährte Technik, bietet vor allem aber eine Op-

tik vom Feinsten . Ein Testbericht von Bernd Zöllner .


